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Die flotten Bienen 
im Südwesten    
Birgit Sonnenschein stellt ihren eigenen Honig her
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Wir vor Ort
Vorwort

Liebe Lindener und Dahlhauser,

an dieser Stelle lassen wir diesmal Oma Berti zu Wort kommen:

Hört ma, Kinners – genuch is genuch. Ich weiß schon nich mehr 
wohin mitti Postsäcke, und der Briefträger is au’schon am Stän-
kern, wegen der Schlepperei. Ich komm mich schon vor wie Oma 
Gaga mit so viele Fääns. Ich war ja nur am Überlegen, ob ich ma 
kürzer treten soll – ich werd au’nicht jünger, ne? Aber wie dat so 
aussieht, leech ich den Griffel erssma noch nich ausse Hand – für 
euch.

Eure Oma Berti sacht Danke.

Bissitage!

Da plumpst uns aber allen richtig was vom Herzen.

Herzlichst,
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Kultur vor Ort

Kaum eine Schule 
in Bochum zeigt 

wohl so viel kulturelles 
Engagement wie die 
Theodor-Körner-Schule 
(TKS). In diesem Jahr 
beginnt das vielfältige 
Kulturprogramm mit der 
Aufführung „Amok - der 
letzte Schultag“, insze-
niert von der Theater-AG 
der Oberstufe und gelei-
tet von der Musik- und 
Deutsch-Lehrerin Betti-
na Ramhorst. Am 9. April 
findet die Uraufführung 
in der Aula des Gymnasi-
ums, Keilstraße 42, um 
19 Uhr statt. Einen Tag 
später lädt die TKS ab 
18 Uhr zum Hausmusik-
abend. Der Eintritt ist frei, ein 
Obolus aber erwünscht, denn 
die AG’s finanzieren sich über 
Spenden und den Förderverein.
„Amok - der letzte Schultag“ 
handelt von Mobbing, Liebe, 
Freundschaft und Probleme 
mit Lehrern sowie Schülern. 
Zu Beginn des Stücks fällt hin-
ter dem Vorhang ein Schuss, 
dann wird aus der Retrospek-
tive erzählt. Wenn der Vorhang 
sich öffnet, ist der Zuschauer 
um drei Monate zurückversetzt 
und verfolgt die Geschichte 
mehrerer Schüler. Einer von ih-
nen wird am Ende des Stücks 
den Schuss abfeuern, wenn die 
Eröffnungsszene mit offenem 
noch einmalVorhang wiederholt 
wird.

Kulturjahr startet mit Eigenproduktion
TKS führt „Amok - der letzte Schultag“ auf und veranstaltet Hausmusikabend

Das Theaterstück ist eine von 
vielen Eigenproduktionen und 
wurde von den 26 Schülern 
selbst geschrieben. Ein halbes 
Jahr hat es gedauert, bis das 
moderne Stück stand. „Es ist 
eine Thematik, 
die die Schüler 
bewegt. Durch 
die Eigenpro-
duktion verset-
zen sie sich in 
die Situation 
hinein“, sagt 
Ramhorst. Die 
Schüler schlüpfen dabei in die 
Rollen von Lehrern, Eltern, The-
rapeuten und in die eigene.
Der am nächsten Tag stattfin-
dende Hausmusikabend bietet 
ein Konzert in lockerer Atmo-

sphäre und hat in der TKS eine 
lange Tradition. Alle Schüler, die 
sich bereit für die Bühne fühlen, 
konnten sich anmelden. Eine 
Stunde lang geben sowohl An-
fänger als auch fortgeschritte-

ne Bands und 
Solo-Künstler 
ihr Bestes.
Der Hausmu-
sikabend ist 
nur eine der 
vielen Traditi-
onen mit kul-
turellen Wur-

zeln an der Lindener Schule. 
Gerade erst haben die künstle-
rischen AG’s wieder die alljährli-
che Freusburgfahrt hinter sich. 
In der Nähe von Siegen wurden 
die Stücke für das Jahr in einer 

umgebauten Burg ein-
geprobt. Vor rund 170 
Zuschauern, darunter 
die 150 Schüler, gab es 
jede Menge erfolgreiche 
Generalproben.
An der TKS gehen die 
Schüler, ebenso wie die 
Lehrer, gerne freiwillig 
zu den AG’s, sagt Maria 
Herforth, mit Ramhorst 
die Kulturbeauftragte: 
„Hier können sich die 
Schüler anders geben, 
als im Unterricht. Und wir 
können jenseits von G8 
pädagogisch arbeiten. 
Das bringt alle voran.“ 
Der Erfolg zeigt sich in 
den Zahlen. Rund 20 
Prozent der gesamten 

Schülerschaft beteiligt sich an 
den AG’s, die immer voll sind. 
Zusätzlich zu dem ohnehin vor-
handenen Lernstress, pauken 
die Kids enthusiastisch ihre 
Texte und erscheinen am freien 
Samstag zur Probe. „Es ist eine 
Gemeinde, die immer weiter 
wächst“, so Herforth.

Eine Szene aus der Generalprobe vom „Amok”.

Im Mai geht es weiter mit 
der Aufführung „Tom und 
Huck” (21./22.), nach dem 
Klassiker Huckleberry 
Finn. Inszeniert wurde sie 
von der 9. Klasse und Leh-
rerin Katja Glauskowski.

Info
Tom und Huck
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Aktuelles vor Ort

Die Modernisierung des 
Bahnhofs in Dahlhausen 

erfolgt frühestens 2017, im 
Umfeld aber will die Stadt nicht 
mehr länger warten. Nicht we-
nige Anwohner können das 
kaum glauben: „Erst wenn die 
Bagger rollen“, sagen viele. 
Doch die ersten Maßnahmen 
zur Neugestaltung des Orts-
kerns beginnen bereits am 3. 
April um 15 Uhr mit dem ersten 
Spatenstich am Parkplatz vor 
dem Willi-Geldmacher-Haus.
Die Skepsis der Anwohner hat 
ihren Grund: Schon Ende 2008 
wurde im Rat der Stadt Bochum 
beschlossen, den Bahnhof und 
das Zentrum von Dahlhausen 
bis zum Eisenbahnmuseum zu 
sanieren. Jetzt ist es so weit. 
Der Bahnhof selbst ist aus den 
Planungen jedoch ausgenom-
men, weil die Deutsche Bahn 
(DB) dort erst 2017 investieren 
will. „Das ist unangenehm und 
ärgerlich“, sagt Stadtbaurat 
Ernst Kratzsch. Aber aus Sicht 
der Stadt nicht zu ändern. Das 
historische Bahnhofs-Gebäude 
selbst wird vorerst ebenfalls 
nicht angerührt, ein Verkauf 
wird weiterhin angestrebt.
Doch auch ohne den Bahnhof 
bleibt noch genügend Arbeit. 
Zunächst soll das brach lie-  
gende Land hinter der neuen 
Wohnsiedlung zwischen Bahn-
hof und Eisenbahnmuseum 
genutzt werden. Die Schaffung 
von gut hundert Wohnquartie-
ren ist vorgesehen. Außerdem 

soll dort ein lang gezogener 
Landschaftspark das Bild prä-
gen. Das Ziel ist es, ein attrakti-
ves Wohnumfeld mit Spiel- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten zu 
schaffen. Sitzbänke, Aktivitä-
ten wie Boule oder ein Genera-
tionsspielplatz sollen das Zent-

rum wohnlicher machen.
Zudem soll die Ruhraue besser 
mit dem Umfeld verknüpft und 
weiter zum Naherholungsge-
biet ausgebaut werden, Rad- 
und Fußwege sind geplant. 
Auch das Eisenbahnmuseum 
bekommt ein neues Gesicht. 
Das Wichtigste: ein zentraler 
Eingang und eine verbesserte 
Verkehrsanbindung. Im Raum 
stehen Ausbau und Verlänge-
rung der Straßenbahn-Linie 
318 bis hin zum Dahlhauser 
Eisenbahnmuseum.
Das Konzept ist fortschrittlich. 
So hat es sich die Stadt auf 
die Fahnen geschrieben, Ener-
gie einzusparen und Treibhaus 
gase zu reduzieren. Die Projek-
te sind außerdem so angelegt, 
dass alle Bevölkerungsgrup-
pen sie barrierefrei nutzen 
können. „Familiengerecht, kin-
derfreundlich und generations-
übergreifend“, so heißt es in 

Neues Antlitz für Dahlhausen
Arbeiten zur Sanierung des Ortskernes beginnen Anfang April

den Planungen der Stadt, soll 
das neue Dahlhausen werden. 
Aber es ist eine Menge Holz, 
was sich die Stadt vorgenom-
men hat. „Es ist nötig, um die 
Struktur Dahlhausens weiter 
zu kräftigen und das Zentrum 
zu stärken“, erklärt Petra Mül-
ler-Tiggemann vom Stadtpla-
nungsamt. Von den knapp 4,5 
Millionen Euro an veranschlag-
ten Kosten muss die Stadt 
rund 900.000 Euro selbst tra-
gen, der Rest wird vom Land 
gefördert. Beim Bahnhof selbst 
tut sich zwar erst 2017 etwas, 
aber bis 2015 plant die DB 
immerhin eine Renovierung 
der Bahnsteige. Dabei ist ge-
plant, die Bahnsteige mittels 
Fahrstühlen barrierefrei zu ma-
chen. Die Umbaukosten liegen 
bei ca. fünf Millionen Euro.

Einen Blick in die Entste-
hungszeit der Kohle lie-
fert der Bergmannstisch 
Bochum-Süd am Flöz 
„Wasserfall“. Mit Hilfe der 
Sparkassen-Stiftung hat 
der Bergmannstisch den 
Flöz freigelegt und gesi-
chert. Am 4. April wird der 
Zugang übergeben, ab 17 
Uhr findet sich an der ehe-
maligen Zeche Dahlhauser 
Tiefbau (Lewackerstraße/
Chursbusch) auch die poli-
tische Lokalprominenz ein. 
Die Bezirksmusikschule 
sorgt für musikalische 
Begleitung. Der Vorsitzen-
de des Bergmannstischs, 
Walter Gantenberg, ver-
spricht: „Das wird etwas 
ganz Besonderes.“

Meldung
Flöz freigelegt
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Mensch vor Ort

Eric Greiner - Magier und Beatboxer.

Es ist eine kuriose Szene: 
Eric Greiner verbiegt sei-

nen kleinen Finger so extrem, 
dass der Zuschauer mitleidet. 
„Aber keine Angst“, sagt der 
Magier, „mir passiert nichts. 
Es ist nur eine Illusion“. Davon 
zeigt der junge Straßen-Zau-
berer bei seinen Shows in der 
Innenstadt noch mehr. „Magic-
Eric“ magnetisiert etwa in Res-
taurants Gegenstände, so dass 
er sie wie ein Magnet anzieht. 
Im Bochumer U-Bahnhof lässt 
der 18-Jährige Fahrkarten oder 
Geldscheine schwerelos durch 
die Luft fliegen und T-Shirts 
plötzlich die Farbe wechseln. 
Seit rund sieben Jahren zau-
bert der Schüler aus Dahlhau-
sen, der noch andere kreative 
Hobbys wie das Beatboxen 
oder das Zeichnen hat. Mit 
dem Beatboxen, dabei werden 

Rhythmus und Gesang nur 
durch die Stimme erzeugt, ge-
wann er den Wettbewerb „Weit-
mar sucht das Supertalent“. 

Der zauberhafte Eric Greiner
Straßen - Magier hat viele Talente - WDR drehte kleinen Film

„Ich übe lange, bis die Tricks so 
sitzen, dass ich sie dem Publi-
kum vorführe“, erzählt er. Das 
Publikum sind hauptsächlich 
Passanten in der Innenstadt. 
„Street Magic“ nennt sich die-
se Art der Zauberei. Es sei et-
was anderes als die klassische 
Bühnenzauberei. „Die Leute er-
leben das unmittelbar. Ich zau-
bere direkt vor ihnen“, so Grei-
ner. So hätten die Zuschauer 
die Chance, die Tricks zu un-
tersuchen. „Aber meistens 
sind die nur begeistert“, hat 
Sebastian Meier erlebt. Der 
Schulkollege filmt die Zauber-

performances und das schon 
seit gut einem halben Jahr. Aus 
vielen aufgenommenen Film-
stunden schneiden die beiden 
dann Videofilme, die auf You-
tube zu sehen sind. Für so ein 
Video, das drei bis fünf Minu-
ten lang ist, „sitzen wir schon 
mal 20 Stunden am Computer 
und montieren die besten Sze-
nen“, so der 16-jährige Sebas-
tian. Das Ganze ist unterlegt 
mit spannender Musik. Weit 
über 2.000 mal klickten Fans 
schon ein Video an: „Das ist 
für mich eine Super-Werbung.“ 
Dadurch und durch Mundpro-

paganda tritt er mittlerweile 
auch auf Veranstaltungen auf. 
Im März war sogar das WDR-
Fernsehen sein Begleiter, dreh-
te und zeigte einen kleinen 
Film über Bochums Straßen-
Magier. Greiners Vorbild ist der 
US- Zauberer Dynamo. Nach 
den Sommerferien wechselt 
Greiner, der das Schulzentrum 
Süd-West in der 11. Jahrgangs-
stufe besucht,  an ein Berufs-
kolleg für Mediengestaltung. 
Aber wenn es weiter so läuft, 
könnte „Magic Eric“, der etwa 
100 Zaubertricks beherrscht, 
sich auch vorstellen „dieses 
Hobby professionell zu ma-
chen. Mein Traum wäre es, im 
Vorprogramm eines berühmten 
Magiers aufzutreten.“ Also soll-
ten Dynamo oder Criss Angel, 
ebenfalls eine Größe unter den 
Magiern, einmal auf Youtube 

schauen und das vielseitige 
Talent anrufen. Greiner würde 
wohl auch bei den Showgrößen 
für Begeisterung sorgen. 



7

        #4  April 2014

Sport vor Ort

Die Karate-Kids in Aktion, im Hintergrund Trainer Andreas Fichtel.

Wer beim Kinderkarate eine 
Horde wilder Kids, die auf-

einander einschlagen, erwartet, 
liegt weit daneben. In der Ruhe 
liegt die Kraft – diese Karate-
Weisheit trifft selbst bei den 
kleinsten Gurtträgern zu. Das 
machen die Karate-Minis des 
Sportzentrums Bochum Woche 
für Woche im Jugendzentrum 
Linden (JUZE) vor.
Das fängt schon bei dem tradi-
tionellen Verbeugen an. Denn 
diese Form der Begrüßung wird 
auch bei den Kleinsten, den 
fünf bis sieben Jahre alten Ka-
rate-Kids, gewahrt. „Ansonsten 
aber werden die Kinder nicht 
in irgendwelche Schemen ge-
presst. Vieles wird bei uns spie-
lerisch gelöst“, erklärt der Trai-
ner Andreas Fichtel.
Bei den Kleinsten sind Themen 
wie Selbstverteidigung noch 
tabu. So kämpfen die Kinder 
beinahe ohne Kontakt. „Hier 
soll sich niemand gegenseitig 
umhauen. Ein aggressives Trai-
ning in jungem Alter wäre fatal“, 
sagt Fichtel. Hebel, Blocks und 
Würfe sind erlaubt, jedoch nicht 
am Kopf. Ansonsten wird viel 
Sport, wie Fangen oder Seil-
springen, gemacht, um die Fit-
ness zu fördern. Natürlich alles 
in Maßen, damit die Muskeln 
der Heranwachsenden nicht 
überlastet werden.
Die Kinder sollen lernen, mit 

Bei den Karate-Kids liegt in der Ruhe die Kraft
Vom Kloster in Japan ins Jugendzentrum Linden: Andreas Fichtel trainiert wissbegierige Karateka

ihrem Körper umzugehen. Das 
fängt bei der einfachen Koordi-
nation an und geht bis zum rich-
tigen Strecken des Beins beim 
Kick. Aber auch mental erteilt 
Fichtel Lektionen: Respekt ist 
das Stichwort. „Es ist wichtig, 
dass die Kinder Achtung vorei-
nander haben und damit klar-
kommen zu gewinnen oder zu 
verlieren. Karate ist nicht zum 
kämpfen da, sondern zur Bil-
dung des Charakters“, sagt der 
Träger des vierten Dans.
Fichtel selbst hat beinahe alle 
Arten des Kampfsports durch: 
ob Karate, Boxen, Judo, Aikido, 
Kung-Fu oder Thai-Boxen. Seit 
seiner Volljährigkeit betreibt der 
heute 44-Jährige Vollkontakt-
sport. Nicht nur praktisch, auch 
theoretisch hat der Dahlhauser 
das richtige Wissen. Der Sport-
physiologe hat Medizin an der 
Ruhr-Uni studiert. Außerdem 
hatte er die Ehre, ein halbes 
Jahr in einem Kloster in Japan 
trainieren und leben zu dürfen.
Das von ihm vor acht Jahren 
gegründete Sportzentrum, 
das neben den Karatekursen 
etwa noch Gesundheitsgym-
nastik anbietet, ist für ihn ein 
Nebenjob. Auch wenn er teil-
weise bis zu vier Gruppen pro 
Tag trainiert. Natürlich immer 
mit Unterstützung: Bei den 
Kleinsten sind Jörg Meyer und 
Fichtels Frau Elena dabei. Um 

sein Geld zu verdienen, sitzt 
der Karate-Trainer aber hinter 
dem Schreibtisch, als Unterneh-
mensberater.
Trotzdem läuft alles ganz profes-
sionell. Das Sportzentrum ist im 
offiziellen Karate-Verband, im 
Landessportbund und im Deut-
schen Olympischen Sportbund 
eingetragen, die Trainer sind 
fachlich ausgebildet und die 
Karate-Kids mittlerweile richtig 
erfolgreich. Alle Kinder, die an 
den Kreismeisterschaften teil-
genommen haben, haben sich 
für die diesjährigen Landes-
meisterschaften qualifiziert.

Die Karate-Kids (5-7 Jahre) 
trainieren immer dienstags 
und donnerstags, jeweils 
um 15 Uhr im Jugend-
zentrum an der Lindener 
Straße 129. Auch für an-
dere Altersgruppen und Er-
wachsene werden Karate-
Kurse angeboten. Kontakt 
über Telefon 913 66 92 
oder per Mail afichtel@
szbochum.de. Im Internet:  
www.szbochum.de

Info
Kurse für Jedermann
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Thema vor Ort

Apotheken-Notdienste
1. April Glocken-Apotheke,
Bessemer Straße 2
0234 – 122 70
2. April Bären-Apotheke,
Hattinger Str. 243 
0234 – 43 00 24 
3. April Linden-Apotheke,
Marxstraße 65, Welper
02324 – 606 71
4. April pampusapotheke am 
Denkmal,
Im Kattenhagen 11
02327 - 734 37
5. April St. Georg-Apotheke,
Freiligrathstraße 22
0234 - 58 12 35
6. April Sonnen-Apotheke,
Gartenstr. 112
02327 - 715 55
7. April Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
8. April Friederika- Apotheke,
Universitätsstraße 93
0234 – 31 34 73
9. April Jägers Paracelsus- 

Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50
10. April Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen
02324 – 919 80 80
11. April Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16
02327 – 877 56
12. April Nord-Apotheke,
Bochumer Str. 87, Winz-Baak
02324 - 822 44
13. April Westfalen-Apotheke,
Thingstraße 14, Welper
02324 – 678 88
14. April Andreas Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204
0234 – 49 25 45
15. April Bergische Apotheke, 
Essener Straße 12-14, 
Niederwenigern
02324 – 456 78
16. April Apotheke am Freigrafen-
damm,
Liebfrauenstraße 40
0234 – 35 13 03

17. April Linden-Apotheke,
Marxstraße 65, Welper
02324 – 606 71
18. April Blaue Apotheke Viktoria 
Klinik,
Viktoriastraße  66-77
0234 – 91 79 01 80
19. April Apotheke am Rathausplatz
Moltkestraße 4, Hattingen
02324 – 521 18
20. April Westfalen Apotheke am 
ev. Krankenhaus,
Bredenscheider Stra-
ße  54, Hattingen
02324 – 502 65 10
21. April Turm-Apotheke 
Hattinger Straße 825
0234 – 49 57 76
22. April Apotheke am  
Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12
0234 – 604 34
23. April Jägers Paracelsus- 
Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50

24. April Bismarck-Apotheke,
Heggerstraße 66, Hattingen
02324 – 233 11 
25. April Bahnhof- Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121
0234 – 49 22 95
26. April Straussen-Apotheke,
Heggerstr. 17, Hattingen
02324 – 252 00
27. April
Hubertus-Apotheke,
Bruchstraße 38, Hattingen
02324 – 219 60
28. April
Apotheke Reich,
Kortumstraße 46-48
0234 – 120 32 
29. April
Jägers Paracelsus-Apotheke,
Heggerstr. 47, Hattingen
02324 - 561 50
30. April
Jägers Carré-Apotheke,
Reschop Carré Platz 1, Hattingen
02324 – 919 80 80

Mit Temperaturen um die 20 
Grad legte der Frühling in 

diesem März einen ungewöhn-
lichen Frühstart hin. Es grünt 
und blüht an allen Ecken und 
Enden, und auch die Insekten 
lassen sich bei diesem herrli-
chen Wetter nicht lange bitten. 
Wenn es im Garten von Birgit 
Sonnenschein in Dahlhausen 
munter summt und brummt, 
dann strahlt die 46-Jährige über 
das ganze Gesicht. Die Bienen-
zeit hat begonnen! Die Tierchen, 
die für viele Menschen eher nur 
lästige Plagegeister sind, weil 
sie nicht selten mit Wespen 
verwechselt werden, versetzen 
die Lindenerin in helle Begeis-
terung. Vor drei Jahren hat Son-
nenschein das Imkern für sich 
entdeckt und frönt seitdem die-
sem nicht alltäglichen Hobby mit 
großer Leidenschaft. 
Sieben Bienenvölker nennt sie 
mittlerweile ihr Eigen. Bei einer 
„Einwohnerzahl“ von 10.000 
bis 40.000 Bienen, plus einer 
Bienen-Königin je Volk, ist dies 

Ein voller Bauch macht auch Bienen träge 
Imkerin Birgit Sonnenschein betreut sieben Bienenvölker und produziert eigenen Honig

eine beachtliche Population. Der 
zeitliche Aufwand hingegen hält 
sich dabei vergleichsweise in 
Grenzen. „Nur wenige Stunden 
während der Hauptbienensai-
son sind nötig“, sagt die Imkerin. 
Die fleißigen Honigbienen flie-
gen bereits seit Wochen auf 
„Sammeltour“. Vollbepackt mit 

Blütenpollen kehren sie dann zu 
ihren Bienenstöcken zurück und 
stopfen die goldgelben Pollen in 
die Waben. „Das wird bestimmt 
ein gutes Honigjahr“, ist Son-
nenschein zuversichtlich und 
freut sich bereits auf das süße, 
flüssige Bienengold. „Bis zu 40 
Kilogramm Honig kann ein ein-

ziges Volk in einem guten Jahr 
erwirtschaften“, erklärt sie, öff-
net einen Bienenstock und zieht 
vorsichtig eine Wabe heraus. 
Wie sie das tut, lässt dem Beob-
achter im ersten Moment den 
Atem stocken und schnell be-
greifen: Das Bild des knorrigen 
Imkers, der mit Schleier und 
Pfeife im Bienenkasten werkelt, 
ist ein Klischee „und längst 
überholt“, wie die Imkerin der 
neuen Generation sagt. Nur mit 
einem „Smoker“ bewaffnet, mit 
dem etwas Rauch in den Kasten 
gedrückt wird, steht sie völlig 
entspannt inmitten ihrer Bie-
nenschwärme. „Die Bienen sind 
zahm“, versichert sie glaubhaft. 
„Der Rauch aus dem ‚Smoker‘ 
bewirkt, dass die Tiere anfangen 
zu fressen. Dabei futtern sich 
die Bienen so voll, dass sie gar 
keine Lust mehr haben, zu ste-
chen.“ Ein voller Bauch macht 
halt träge. 
Erlernt hat Sonnenschein das 
Imker-Handwerk in einem Kurs 
an der Ruhr-Universität. Vor ei-

Das Bienenvolk in einer Wabe.
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Thema vor Ort

Imkerin Birgit Sonnenschein mit dem „Smoker“.

Die Köllerholzschule lädt 
anlässlich ihres 50-jähri-
gen Jubiläums zum Früh-
lingsfest ein. Am 5. April 
ist die Schule am Köller-
holzweg 61 von 13 bis 17 
Uhr geöffnet – diesmal al-
lerdings nicht zum Pauken, 
sondern ausschließlich 
zum Feiern. Die „Schule 
der Zukunft 2012 in NRW“ 
hat dazu alle Schüler mobi-
lisiert. Kinder aller Klassen 
der offenen Ganztagsschu-
le gestalten das Programm, 
beteiligen sich unter an-
derem mit verschiedenen 
Ständen, die zum Stöbern 
und Verweilen einladen.
Zwischen Oster- und Früh-
lingsdekoration gibt es au-
ßerdem jede Menge bun-
te Aktionen für Groß und 
Klein. Auch die Cafeteria 
hat geöffnet, frisch geba-
ckener Kuchen steht unter 
anderem auf dem Spei-
seplan. Der Erlös kommt 
ganz dem Förderverein der 
Schule zu Gute.

Meldung
50 Jahre Köllerholz

nem Jahr gründete sie dann 
mit Gleichgesinnten den Verein 
„Ruhrstadt-Imker“, der bereits 
heute der größte Imkerverein 
Bochums ist. Imkern liegt voll im 
Trend. „Und vor allem weiß man 
beim selbst geernteten Honig, 
was drin ist. Und tut gleichzeitig 
auch der Natur etwas Gutes“, 
sagt die Bienenliebhaberin. 
Denn Bienen sind nebenbei un-

ersetzliche Bestäubungshelfer 
für Blumen und Bäume. 
Es verspricht ein gutes Honig-
jahr zu werden, für das sich die 
leidenschaftliche Imkerin eini-
ges vorgenommen hat. So soll 
der zukünftige „Sonnenschein-
Honig“ erstmals vom Deutschen 
Imkerbund genau unter die Lupe 
genommen werden. „Dort wird 
analysiert, welche Bestandteile 

und Blütensorten am häufigsten 
im Honig vorkommen.“ Oder an-
ders formuliert: welche Blüten-
pollen die Bienen in Linden und 
Dahlhausen am liebsten mögen.
Auf die Rapsblüte freut sich Son-
nenschein in diesem Jahr schon 
besonders und hofft dabei auf 
weiterhin gutes Wetter. „Aber 
den richtigen Namen dazu brin-
ge ich ja mit“, sagt sie mit einem 
Augenzwinkern, bevor sie den 
Bienenstock wieder verschließt. 
Und tausende summender Bie-
nenarbeiterinnen wieder emsig 
ihrem süßen Job nachgehen.
Derzeit gibt es übrigens noch 
keine männlichen Bienen (Droh-
nen). Sie kommen erst, wenn 
die Königin unbefruchtete Eier 
legt – meist zwischen Mai und 
Juni. Honigbienen sind heute 
in der Natur ohne Imker auf 
Dauer nicht mehr allein überle-
bensfähig. Der Grund ist unter 
anderem die eingeschleppte 
und mittlerweile weit verbreitete 
„Varroamilbe“ – ein Parasit, der 
für das massive Bienensterben 
in Europa  schon seit 1977 ver-
antwortlich ist.
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Aktuelles vor OrtSport vor Ort

23 Mal Deutscher Meister, 
zweimal Vize-Europa-

meister mit der Mannschaft, 
dazu über 70 Deutsche Meister-
schaften, zwei Weltmeister- und 
elf Europameistertitel im Einzel 
–  bei so einer Titelsammlung 
kann nicht einmal Fußball-Re-
kordmeister

Pokale stapeln sich

FC Bayern München mithalten. 
Der Dahlhauser Billard Club 
(DBC) ist der erfolgreichste Bil-
lardverein Deutschlands. Ganz 
unscheinbar sieht das Vereins-
heim Am Holtkamp 36 in Weit-
mar von außen aus, innen aber 
stapeln sich die Pokale und Aus-
zeichnungen. Zuletzt wurde der 
Verein für seine besonderen Ver-
dienste mit der Ehrennadel der 
Stadt Bochum belohnt.
Weil die 130 qm hauptsäch-
lich zum Billardspielen dienen 
sollen, sind viele Pokale ein-
gelagert. Eine ganze Wand, 
samt Schrank, hat alleine die 
mittlerweile verstorbene Ver-
einslegende Klaus Hose gefüllt, 
der später sogar Bundestrainer 
wurde. Sein legitimer Nachfolger 
ist Fabian Blondeel, der mit der 

Nationalmannschaft zweifacher 
Weltmeister geworden ist. Bei-
de wurden mit dem Silbernen 
Lorbeerblatt vom Bundespräsi-
denten ausgezeichnet. Auch der 
Nachwuchs ist top.
Seit 1926 gibt es den Verein, 
erste Erfolge stellten sich kurz 
vor dem Umzug nach Weitmar 
ein. 1963 gab’s die erste von 
drei Deutschen Meisterschaften 
in Folge. „Völlig überraschend“, 
wie sich Geschäftsführer Paul 
Kimmeskamp, der selbst dabei 
war, erinnert. Um mehr Platz zu 
haben, zog „Un- te r 
Uns Dahlhau-
sen“, wie 
sich der 
DBC damals 
n a n n t e , 
1970 in das 
ehemali-
ge Tanz-
l o k a l 
„ A m 
H o l t -
kamp“. 
„ D a s 
war die 
perfek-
te Loka-
lität. Dort 
konnten 

wir mehrere Billards aufstellen 
und so optimal trainieren“, sagt 
Kimmeskamp ( Foto).
Auch wenn sich der DBC mittler-
weile in Weitmar trifft, Dahlhau-
sen trägt der Verein nicht nur im 
Namen. „Unser Verein ist dort 
groß geworden, viele Mitglieder 
kommen immer noch aus Lin-
den und Dahlhausen. Leider 
haben wir dort damals keinen 
ausreichend großen Saal für 
unsere Zwecke gefunden“, sagt 
Kimmeskamp, selbst gebürtiger 
Dahlhauser. Ursprünglich traf 
sich der Club im Lokal Becker, 
dann in der Gaststätte Hose 
(heute: Alt-Dahlhausen) und spä-
ter an der Lindener Straße.
Heute ist der Verein ganz oben 
angelangt, aber ebenso wichtig 

wie die Billard-Asse sind die 
Hobby-Spieler. 60 Mit-

glieder zählt der DBC, 
knapp die Hälfte 
spielt nur aus 
Spaß an der Freu-
de. Der Verein 
trägt sich über 

Mitgliedsbei-
träge. Die ins-
gesamt neun 
Mannschaf-
ten finanzie-

ren sich selbst, über Sponsoren. 
„Wenn es sportlich einmal nicht 
so läuft, muss sich so niemand 
im Verein Sorgen machen“, er-
klärt Kimmeskamp.

Und so geht es im Vereinsheim 
gesellig zu, ab dem Nachmittag 
ist immer etwas los. Eine Fla-
sche Bier, wie in der Kneipe, 
gehört aber nicht dazu. Ein biss-
chen Ehrgeiz dagegen schon. 
Wer will, kann nicht nur spielen, 
sondern es richtig erlernen. Die 
Profis nehmen Anfänger gerne 
unter ihre Fittiche.
Wer sich von den Fähigkeiten 
der Profis überzeugen will, kann 
die Playoffs am 5./6. April (11 
Uhr) besuchen. Der DBC richtet 
sie aus. Hobbyspieler können 
sich im Vereinsheim melden

Telefon: 47 17 28.

Der DBC ist der FC Bayern München des Billards – Hobbyspieler sind willkommen
Fast 100 Mal Deutscher Meister
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Ein Jubiläum ist es zwar 
nicht, aber ein Geburts-

tag, auf den Stefan und Silke 
Rodemann zu Recht stolz sein 
können. 85 Jahre besteht Mö-
bel Rodemann an der Hattinger 
Straße. Was mit der Schreinerei 
von Opa Willy begann, ist heute 
ein Ideenhaus für Möbel und 
Wohnaccessoires.
Am 4. April wird der Geburtstag 
gefeiert - mit einem Frühlings-
fest und vielen Aktionen und 
Prominenz.
Den ganzen Tag ist etwas los. 
Die „Fattoria La Vialla“, ein Bio-
bauernhof aus der Toscana, 
wird Lebensmittel und Weine 

Nachdem die RAG bereits 
seit Oktober Erkundungs-

bohrungen auf dem Gelände 
der leer stehenden Förderschu-
le Am Lewacker durchgeführt 
hat, ist seit einigen Wochen die 
Lewackerstraße komplett für 
den Autoverkehr gesperrt. Unter 
den Straßen wurden Hohlräu-
me festgestellt. „Und die Sper-
rung wird auch noch ein paar 
Wochen bleiben“, bestätigt ein 
RAG-Sprecher. Auf einen genau-
en Zeitpunkt will er sich nicht 
festlegen. Geplant sei aber Mit-
te bis Ende April. 
Der Grund für die Dauer der 
Sperrung ist die beträchtli-
che Größenordnung der Berg-
bauschäden auch unterhalb 
der Fahrbahn. In den vergange-
nen Wochen wurde mit den ers-

Eine Party zum Geburtstag

Lewackerstraße bleibt gesperrt

Manni Breuckmann kommt zu Rodemanns Frühlings Fest

präsentieren, alternativ gibt es 
ab 18 Uhr die traditionelle Cur-
rywurst. In der Kochwerkstatt 
wird den ganzen Tag gekocht. 
Es gibt eine Tombola mit attrak-
tiven Gewinnen, wobei der Erlös 
der Deutschen Kinderhospiz- 
und Familienstiftung zu Gute

Trikots für guten Zweck

kommt. Passend zur Hauptat-
traktion des Abends, wenn ab 
20 Uhr Sportmoderator-Legen-
de Manfred „Manni“ Breuck-
mann so manche Anekdote aus 
seinem ereignisreichen Repor-

ten Verfüllungsarbeiten (Foto) 
der oberflächennahen Hohlräu-
me begonnen. Betroffen von 

den Arbeiten sind nicht nur  Ver-
kehrsteilnehmer und Anwohner, 
sondern auch eine Kita. Denn 
der Plan, bis zur Fertigstellung 
des Neubaus. 

ter leben zum Besten geben 
wird, dreht sich bei der Tombola 
vieles um Fußball. 
Rodemann hat alle 36 Clubs der 
1. und 2. Fußball-Bundesliga 
angeschrieben und um Sach-
spenden für den guten Zweck 
gebeten. Von den allermeisten 
Vereinen gab es allerdings nur 
Absagen, von manchen sogar 
keine Antwort.
Immerhin: Der VfL Bochum, der 
FC Schalke 04 und Hannover 
96 haben etwas gespendet. 
„Was mich sehr freut", sagt Ro-
demann, der an diesem Abend 
die Feier erst um 22 Uhr be-
schließen wird.

Am Schamberge die AWO-Kita 
in der Förderschule unterzu-
bringen, ist vom Tisch. Dies hat 
der Elternrat den Eltern nun mit-
geteilt.
Rückblick: Im Juni hatte ein 
Starkregen das bisherige Kita-
Gebäude Am Schamberge so 
sehr beschädigt, dass die Kin-
der ausziehen und seither in 
anderen Einrichtungen unter-
gebracht werden mussten. Das 
Haus wurde bereits abgerissen, 
der Bauantrag für den Neubau 
wurde vor wenigen Tagen ge-
nehmigt. Doch der soll nicht vor 
Jahresende fertig sein. Noch 
vor einem Monat war die AWO 
zuversichtlich, dass sie so lange 
Räume in der Schule beziehen 
könnte - bis die neuen Hohlräu-
me auftauchten.
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Kirchen vor Ort
Gottesdienste

Liebfrauen

Hattinger Straße 814a

1. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

2. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionausteilung, Krankenhaus

3. April, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

4. April, Freitag
8.00 Uhr Laudes
18.00 Uhr Firmung

5. April, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse

6. April, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe 
Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Bußgottesdienst

8. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

9. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionausteilung, Krankenhaus

10. April, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe
17.00 Uhr Jugendkreuzweg

11. April, Freitag
8.00 Uhr Laudes

12. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

13. April, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe 
Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

15. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

16. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsausteilung, Krankenhaus

17. April, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe
20.00 Uhr Gründonnerstagliturgie

18. April, Freitag
11.15 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagliturgie

19. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

20. April, Sonntag
6.00 Uhr Auferstehungsmesse
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Hochamt

21. April, Montag
8.30 Uhr Krankenhauskapelle
11.30 Uhr Heilige Messe

22. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

23. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit  
Kommunionsausteilung, Krankenhaus

24. April, Donnerstag
9.30 Uhr Heilige Messe

25. April, Freitag
8.00 Uhr Laudes

27. April, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe 
Krankenhaus
11.30 Uhr Heilige Messe

29. April, Dienstag
18.00 Uhr Heilige Messe

30. April, Mittwoch
17.30 Uhr Rosenkranzandacht,  
Krankenhaus
18.00 Uhr Wortgottesdienst  
mit Kommunionausteilung  
Krankenhaus

Gemeinde Unterwegs

Gaußstraße 16

5.April, Samstag
18.15 Uhr Lobpreis-, Segnungs-,  
Abendmahlgottesdienst

13. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

20. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst  

27. April, Sonntag
9.30 Uhr Kindergottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst

St. Engelbert

Kassenbergerstraße 94

1. April, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer 
Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

2. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe 

3. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

7. April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe
18.00 Uhr Kreuzwegandacht

6. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

7. April, Montag
16.00 Uhr Gottesdienst  
im Rosalie-Adler-Zentrum

8. April, Dienstag
8.30 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst
9.15 Uhr Wortgottesfeier

9. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

10. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

11. April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

18.00 Uhr Bußgottesdienst

13. April, Sonntag
9.45Uhr Heilige Messe  
mit Palmweihe und Prozession

15. April, Dienstag
9.15 Uhr Wortgottesfeier

16. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

17. April, Donnerstag
18.00 Uhr Abendmahlsfeier

18. April, Freitag
11.00 Uhr Kreuzwegandacht für Kinder
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

19. April, Samstag
21.00 Uhr Osternachtsfeier

20. April, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

21. April, Montag
10.00 Uhr Heilige Messe

23. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

24. April, Donnerstag
9.00 Uhr Morgenlob

25. April, Freitag
9.00 Uhr Heilige Messe

27.April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

30. April, Mittwoch
9.00 Uhr Heilige Messe

Christuskirche 
Linden

Hattinger Straße 786

4.April, Freitag
18.00 Uhr Passionsandacht

6. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

11.April, Freitag
18.00 Uhr Passionsandacht

13. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

17. April, Donnerstag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

18. April, Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Christi

20. April, Sonntag
6.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 
mit Abendmahl und anschließendem 
Osterfrühstück
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

28. April, Montag
10.00 Uhr Gottesdienst mit der  
Ev.-lutherischen Gebetsgemeinschaft

Lutherkirche

Dr.-C.- Otto-Straße 110

2. April, Mittwoch
17.00 Uhr Passionsandacht,  
Raum unter der Kirche

4. April, Freitag
16.00 Uhr Gottesdienst,  
Seniorenwohnanlage

6. April , Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
11.00 Uhr Kindergottesdienst,  
Raum unter der Kirche

9. April, Mittwoch
17.00 Uhr Passionsandacht,  
Raum unter der Kirche

13. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
11.30 Uhr Minikirche

17. April, Donnerstag
10.00 Uhr Gottesdienst

18. April, Freitag
10.00 Uhr Gottesdienst

20. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

21. April, Montag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

27. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische
Gemeinde Linden

Axstraße  18

2. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

6. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

9. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

13. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

18. April, Freitag
9.30 Uhr Gottesdienst

20. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

23. April, Mittwoch
19.30 Uhr Heilige Messe

27. April, Sonntag
9.30 Uhr Gottesdienst

30. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Bochum-Linden

Hilligenstraße 5

6. April, Sonntag
10.00 Uhr Anbetungsgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

13. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
16.00 Uhr Passionsnachmittag

18. April, Freitag
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst

20. April, Sonntag
10.00 Uhr Oster- Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

27. April, Sonntag
10.00 Uhr Segnungsgottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
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Thema vor Ort
Eine neue Gallionsfigur
Gabriele Bette dirigiert den Seemanns-Chor „Knurrhähne“

Dirigiert die „Knurrhähne“: Gabriele Bette.

Der Seemannschor der 
Mar inekameradschaf t 

Linden-Dahlhausen hat eine 
neue Gallionsfigur. Seit zwei 
Monaten dirigiert Gabriele Bet-
te die Sänger und Musiker der 
„Knurrhähne“. „Ein Novum“, 
wie der Vereinsvorsitzende Ru-
dolf Scharpey betont.
Denn dass eine Frau einen 
Seemanns-Chor dirigiert, ist 
schon außergewöhnlich. Ver-
mutlich ist die 55-jährige Bette 
mit „ihren Mannen“ der einzige 
Chor in Nordrhein-Westfalen in 
einer solchen Konstellation. 
Dabei hat die Lindenerin mit 
dem großen Taktgefühl einen 
ganz „normalen“ Beruf erlernt. 
Allerdings hatte die Kranken-
schwester schon immer einen 
Hang zur Musik. „Das liegt bei 
uns einfach in der Familie“, 
erzählt sie. Die Gitarre ist ihr 
liebstes Instrument.
Kirchgängern dürfte Bette 
auch keine Unbekannte sein. 
Seit einigen Jahren leitet sie 
nämlich bereits eine Musik-
gruppe der Liebfrauengemein-
de Linden, die zur Gestaltung 
der Familiengottesdienste in 
der Kirchengemeinde beiträgt. 
Und bei der Marinekamerad-
schaft wollte sie „eigentlich 
nur Gitarre spielen“, erinnert 
sie sich schmunzelnd. An ihre 
neue Aufgabe als Dirigentin 
kam sie eher zufällig.
Nach einer allgemeinen Um-

strukturierung auf der Vor-
standsebene des Vereines, 
in der auch einige Ämter neu 
besetzt wurden, begaben sich 
die „Knurrhähne“ auf die Su-
che nach einem neuen Diri-
genten. Bette legte kurzerhand 
die Gitarre zur Seite und griff 
zum Taktstock. Nun gibt sie 
bereits seit acht Wochen den 
Ton bei den „Knurrhähnen" an. 
Sehr zur Freude der singenden 
Herren - und zu ihrer eigenen 
natürlich. „Es ist eine Heraus-
forderung“, sagt sie, „und ich 
möchte in Zukunft daran ar-
beiten, dass der Chor auch 
den mehrstimmigen Gesang 
umsetzen kann.“ Zudem soll 
das beachtliche Repertoire, 

welches bislang vorwiegend 
aus deutschem und plattdeut-
schem Liedgut besteht, um ei-
nige Lieder in englischer Spra-
che erweitert werden. Dies 
könnte den zurzeit 30 Mann 
starken Chor durchaus auch 
für junge Neueinsteiger attrak-
tiv machen.

Weitere Informationen und 
Kontakte:
www.mk-linden-dahlhausen.de 
Vorsitzender Rudolf Scharpey 
Telefon: 976 18 64.
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Rätsel

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

beruf-
liche
Tätig-
keit

Besten-
auslese

wenn,
dann

Anfän-
gerin

vorwärts

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk
schwar-
zer
Vogel

Halb-
edel-
stein

poetisch:
helle
Flamme

Teil des
Satzes

Schub-
fach

rohes
geschab-
tes Rind-
fleisch
Strom-
siche-
rung

Absper-
rung aus
Stäben

Bei-
fahrer,
Teilhaber

Nieder-
wild

Spiel-
führer

Not-
vorrat

aufroll-
barer
Vorhang

fester,
farb-
loser
Überzug

Abra-
hams
Sohn
im A.T.

eine
Jacke

franzö-
sisch:
Gold

Amts-
trachten

Kfz-Z.
Mett-
mann

Oper
von
Puccini

harzloser
Nadel-
baum

gegen-
wärtig

Auf-
merk-
samkeit

wegen,
weil

Kälte-
schutz
für den
Kopf

Rhône-
Zufluss
in Frank-
reich

afrika-
nische
Palmen-
art

Ketze-
rei

heftig
ziehen,
reißen

Käse-
sorte

röm.
Zahl-
zeichen:
zwei

Lauf-
stöcke

Signatur,
Namens-
zug

Nestor-
papagei

Kon-
servie-
rungs-
mittel

Hunnen-
könig
(5. Jh.)

großes
Bau-
gestell

Ruf
beim
Stier-
kampf

klöster-
liches
Stift

israe-
lisches
Parla-
ment

griechi-
scher
Buch-
stabe

erfri-
schen

Flächen-
maß der
Schweiz

griech.
Philo-
soph der
Antike

Weg
nicht
gehbar

Pfeil-
wurf-
spiel

gelände-
gängiges
Motorrad

Naum-
burger
Dom-
figur

Ersatz-
dienst-
leisten-
der (Kw.)

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

Fluss
durch
Aber-
deen

Sperr-
vorrich-
tung

Vorname
von
Delon

junger
Trieb

Nachteil
(ugs.)

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

Honig
der
Blatt-
laus

Waren-
depot

ein
Monats-
name

Fluss in
Bayern

Eigen-
name der
Chine-
sen

Buß-
empfin-
dung

Frucht-
äther

großes
Tuch

Acker-
boden

Abk.:
Land-
rats-
amt

instabil

Wäsche-
behälter

eine
Geliebte
des Zeus

kleines
Bauern-
haus

Bart-
entfer-
nung

zu-
stellen

Formel 1-
Mann-
schaft

Alpen-
pflanze
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OSTERFEUER

www.raetselschmiede.de

Mit etwas Glück können Sie bei unserem Rätsel wieder gewinnen.
Diesmal ist es ein Originaltrikot des VfL Bochum mit den Unter-
schriften der Spieler. Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, 
MiKa Kommunikation GmbH, Rungestraße 22b in 44795 Bochum, 
oder per e-Mail: info@mikakom.de unter Angaben Ihres Namens, 
Adresse und Telefonnummer.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden ausge-
lost. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Einsendeschluss ist der 13. April 2014. Es gilt das Datum des Poststem-
pels. Die Daten werden nur für interne Zwecke verwendet und nicht an Dritte 
weiter gegeben. Die Gewinner werden benachrichtigt. Über unseren Preis 
aus der März-Ausgabe, je einen Einkaufsgutschein im Wert von 30 
Euro von Wäsche „pur“, können sich Monika Stottrop und Dirk Lulka 
freuen.



15

        #4  April 2014

Aktuelles vor Ort

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 
nur einmal vorkommen.                                         Lösung: Seite 20

Sudoku

5 6
2 8 4

4 1 3 8
3 8 5 7

9 5 1 8
7 4 2 1
1 3 9

7 2

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!

©
 w

w
w.

ra
et

se
ls

ch
m

ie
de

.d
e

Auflösung:

32 / Kategorie: leicht

8 5 4 3 6 2 7 1 9
3 1 2 9 8 7 6 5 4
9 6 7 5 4 1 2 3 8
6 3 8 1 9 4 5 7 2
2 7 1 6 5 8 4 9 3
4 9 5 7 2 3 1 8 6
7 4 3 2 1 9 8 6 5
1 2 6 8 3 5 9 4 7
5 8 9 4 7 6 3 2 1

Vier Osterfeuer
Lassen die Flammen in die Höhe schlagen

Es ist eine alte Tradition in 
Linden und Dahlhausen: 

das Osterfeuer. Drei Vereine und 
zwei Kirchengemeinden feiern 
das Osterfest mit einem Feuer-
Spektakel. Als erstes beginnt der 
Fußball-Club Waldesrand Lin-
den, der 
vor allem 
für seine 
er folgrei -
che Frau-
en- und 
Mädchen-
abteilung 
b e k a n n t 
ist. Auf dem 
Ascheplatz 
am Heidel-
beerweg 8 
sollen am 
Donners -
tag 17. 
April ab 
18 Uhr die 
Flammen 

in die Höhe schlagen. Bis zu 500 
Besucher werden erwartet, die 
SPD verteilt Ostereier, der Verein 
sorgt für die Verpflegung. Beglei-
tet wird das Fest von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Linden, die das 
Abbrennen des über das Jahr 

gesammel-
ten Holzes 
überwacht.
Zwei Tage 
später, am 
Ostersams-
tag, wird 
die Ruhr ab 
17 Uhr in 
F l a m m e n 
g e h ü l l t . 
Der Linden-
D a h l h a u -
ser-Kanu-
club (LDKC) 
und die 
Ruhrland-
bühne ver-
ansta l ten 

ihr Osterfeuer an der Ruhrmühle 
22 gemeinsam – die Wasser-
sportler sorgen für die Verpfle-
gung, die Musiker für den rich-
tigen Ton. Bis zu zwei Stunden 
hält sich das Feuer, die Glut aber 
sorgt den ganzen Abend für ein 
tolles Bild zu Füßen der Ruhr. 
Schon kurz nach der Gründung 
1927 brannte das erste Oster-
feuer des LDKC. Damals noch 
dienten ausgediente Naturholz-
boote als Brennmaterial, inzwi-
schen wird größtenteils das über 
das Jahr an den Bootsstegen 
angeschwemmte Holz verwen-
det. „Natürlich getrocknet. Es 
ist alles bereitet für ein schönes 

Fest“, verspricht LDKC-Presse-
wart Thorsten Steiner.
Wer will, kann sogar zwei Oster-
feuer an diesem Samstag erle-
ben. Vor der Kirche St. Engelbert 
an der Kassenberger Straße 
94 brennen die Pfadfinder der 
Gemeinde um 21 Uhr ihr Oster-
feuer ab, allerdings ein kleines. 
An diesem wird die Osterkerze 
entzündet, die anschließend 
zum Gottesdienst in die Kirche 
getragen wird. Ähnlich läuft es 
in der Liebfrauen-Gemeinde am 
Ostersonntag ab. An der Hattin-
ger Straße 814a brennt das Os-
terfeuer vor der Kirche ab sechs 
Uhr morgens. 
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Das traditionsreiche Kauf-
haus Wortmann schließt 

Mitte des Jahres. Für manch 
einen alteingesessenen Lin-
dener ist die Nachricht ein 
Schock, Vielmehr noch für die 
Mitarbeiter des Kaufhauses, 
die bereits ihre Kündigung er-
halten haben. Was nach Wort-
mann kommt, ist völlig offen. 
Die Bezirkspolitik ist daran 
interessiert, dass ein vollsor-
tierter Großwarenhandel oder 
Supermarkt in das Gebäude 
zieht. Dann haben vielleicht 
auch die Mitarbeiter eine Zu-
kunft an gleicher Stelle – eben-
so wie die einzige Rolltreppe in 
ganz Linden.
Offiziell schließt das 1.650 qm 
große, zweistöckige Kaufhaus 

im Zentrum von Linden-Mitte 
aus Altersgründen der Inhaber. 
Bei einem Blick auf die Ge-
schäftsstruktur erscheint die 
offizielle Mitteilung aber frag-
lich. Bei den Geschäftsführern 
Ralf und seinen 
Söhnen Ra-
mon und Gui-
do Wortmann 
hieß es jedoch: 
N a c h f r a g e n 
unerwünscht. 
Man wolle kei-
ne große Fami-
liengeschichte 
anlässlich der Schließung des 
Kaufhauses aufwühlen, sagt 
Ralf Wortmann. Sein Vater 
Ferdinand hatte das Traditions-
haus 1937 gegründet.

Dabei hatte Guido Wortmann 
noch im Oktober 2012 beim 
75-jährigen Jubiläum des 
Kaufhauses in VorOrt erklärt: 
„In Linden werden wir immer 
bleiben.“ Die Gerüchteküche 

kocht. Angeb-
lich sollen die 
Söhne selbst 
ü b e r r a s c h t 
über die Ent-
scheidung ge-
wesen sein, 
das Famili-
enunterneh-
men aufzu-

geben. Besonders der Handel 
im Internet macht vielseitigen 
Warenhäusern das Leben im-
mer schwerer. Wahrschein-
lich jeder Lindener hat schon 

Ein Stück Lindener Geschichte verschwindet aus dem Stadtteil
Wortmann schließt

einmal etwas bei Wortmann 
gekauft, vom Kartoffelschäler 
über Schulsachen bis hin zum 
Spannbettlacken. Aber eben 
nur hin und wieder, zum Bei-
spiel Geschenke oder Elektro-
artikel besorgen sich viele mitt-
lerweile in Online-Shops.
Zwischen Tonbüsten und Land-
schafts-Gemälden wirkte das 
riesige Angebot bei Wortmann 
an einigen Stellen ohnehin 
nicht besonders zeitgemäß. 
So erklärt sich auch ein Vor-
standsmitglied der Werbege-
meinschaft die Schließung des 
Traditionshauses: „Jeder, der 
mit offenen Augen durch den 
Laden gegangen ist, hat gese-
hen, dass dort nicht mit der 
Zeit gegangen wurde.“
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Michael Wünnenberg hat 
ein Herz für seine Stadt 

und ihre Kinder. Und das zeigt 
er auf seinen selbstgestalteten 
Bochum-T-Shirts. Mit dem Erlös 
möchte er das Kinderheim St. 
Vinzenz zum Osterfest unterstüt-
zen. Dafür hofft er auf die Hilfe 
vieler Lokalpatrioten. 
Fast wäre der Oberdahlhauser 
selber in einem Heim unterge-
kommen. Mit 16 wurde er zum 
Vollwaisen. Doch glücklicherwei-
se konnte er bei der Großmutter 
aufwachsen. „Das hat mich ge-
prägt“, sagt Wünnenberg. Schon 
lange sammelt er für das Kinder-
heim St. Vinzenz. Früher als Vor-
sitzender eines VfL Bochum-Fan-
clubs, heute als Einzelkämpfer.  
„Versuchen Sie mal in der Fuß-
gängerzone mit einer Dose Geld 
zu sammeln. Das klappt nicht“, 
erzählt er. Weihnachten 2013 
kommt dem gelernten Radio- 
und Fernsehtechniker die Idee, 
ein T-Shirt zu gestalten. So ent-
steht das rote Herz mit dem 
Bochum-Schriftzug. „Das Logo 
soll nobel aussehen, nicht so 
prollig.“ Weil er nicht den einen 
Kindern helfen und die ande-
ren gleichzeitig ausbeuten will, 
stammen seine Shirts von der 
Fairwear-Foundation. 
Seit rund vier Wochen läuft der 
Vertrieb der Shirts, die ersten 50 
Stück sind schon weg. Bis Os-

tern möchte Wünnenberg noch 
mal so viele verkaufen, „davon 
können dann einige Ostereier 

für St. Vinzenz geholt werden.“ 
Und bis Weihnachten hat er sich 
die 1.000er-Marke gesetzt. „In 

einer Stadt mit rund 370.000 
Einwohnern sollte das doch 
möglich sein.“
Momentan lagert er seine Ware 
noch zu Hause, Wünnenberg 
macht fleißig Werbung für seine 
Aktion. „Ich habe die Mayersche 
Buchhandlung angeschrieben. 
Meine T-Shirts würden doch 
prima in die ‚Bochum-Ecke‘ pas-
sen. Vielleicht liegen sie ja bald 
neben den Sachen von Frank 
Goosen.“ 
Die T-Shirts gibt es in weiß, dun-
kelblau und schwarz und kosten 
18 Euro. 2 Euro pro Shirt kom-
men dem Kinderheim zu Gute. 
Bestellungen: 0177- 448 35 56  
oder michael.wuennenberg@
gmx.de

Ein Herz für Kinder
Michael Wünnenberg gestaltet und verkauft Bochum-T-Shirts

Michael Wünnenberg präsentiert seine Bochum-T-Shirts.

Bereits zum 20. Mal prä-
sentiert sich die Design-
messe „Formart“ am Wo-
chenende vom 4. bis zum 
6. April in der Maschinen-
halle Friedlicher Nach-
bar (Deimketal 9). Tief im 
Deimketal werden unter 
dem Motto „Wohnliches, 
Modisches, Schmücken-
des“ von 35 Ausstellern 
aus ganz Deutschland 
Produkte abseits des Main-
streams vorgestellt. Am 4. 
April wird um 19.30 Uhr 
außerdem der Bochumer 
Designpreis vergeben.
Die „Formart“ ist mittler-
weile die älteste Veranstal-
tung für handgemachte 
Designprodukte im Ruhrge-
biet. Innovative, funktiona-
le und auf den Kunden zu-
geschnittene Ideen prägen 
das Bild in der imposanten 
ehemaligen Maschinenhal-
le. Guido Röcken, gemein-
sam mit Matthias Reckert 
der Macher der Messe, 
verspricht „einzigartige 
Produkte in limitierter Auf-
lage und vielversprechen-
de, neue Trends aus allen 
Werkbereichen.“ 
Der Eintritt beträgt fünf 
Euro.
www.friedlicher-nachbar.de

Meldung
Formart
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Lange wurde verhandelt, jetzt 
ist es offiziell: Die Lutherkir-

che hat das Pfarrhaus „Auf dem 
Holte 23“ verkauft und zieht um. 
Ab dem 1. April ist das Gemein-
debüro in der Keilstraße 9a. 
Die vielen Gruppen treffen sich 
ab sofort im Matthias-Claudius-
Haus. Das Presbyterium der Ge-
meinde hatte die Entscheidung 
zum Verkauf vor längerer Zeit 
getroffen, um Geld in die Kas-
sen zu spülen. Die Erhaltung 
der über 100-jährigen Kirche 
verschlingt hohe Summen. Nach 
der Genehmigung durch das 
Landeskirchenamt wurde ein 
Käufer für das ehemalige Pfarr- 
und Wohnhaus gefunden, der 
nicht genannt werden möchte.
„Der Verkauf ist in trockenen Tü-
chern. Wir sind glücklich, dass 

Lutherkirche verkauft altes Pfarrhaus
Gemeindebüro zieht in das Matthias-Claudius-Haus in die Keilstraße um

es geklappt hat. Es ist eine logi-
sche Einsparung“, sagt Pfarrer 
Andreas Menzel. Bei den lang-
jährigen Angestellten kommt et-
was Wehmut auf, denn das alte 
Pfarrhaus war seit Jahrzehnten 
auch das Gemeindebüro. Und 
es wurde, wie die Kirche, 1912 
vom selben Architekten erbaut.
Doch der Umzug hat auch sei-
ne Vorteile. Das neue Gemein-
debüro liegt viel näher an der 
Lutherkirche und ist außerdem 
ebenerdig erreichbar. Damit ist 
das Büro ebenso barrierefrei wie 
die Lutherkirche. Und die neue 
Heimat an der Keilstraße ist für 
die Gemeinde keine unbekann-
te. Im Matthias-Claudius-Haus 
haben sich schon vorher einige 
Gruppen der Lutherkirche, wie 
etwa die Tischtennis-Spieler 

oder die Theater-Kids, getroffen.
Den Verkaufserlös will das Pres-
byterium nicht nennen. Menzel 
verrät nur so viel: „Der Verkauf 
hilft der Lutherkirche sehr.“ Vie-
les in der historischen Kirche ist 
original aus der Einweihung von 
1912 erhalten und bedarf der 
Pflege. Im Inneren der Kirche 
ist seit langem eine Renovie-
rung überfällig. Zwar gab es zum 
100-Jährigen eine große Spen-
denaktion, doch die Sanierung 
der Außenhülle der Kirche (Foto)  
hat im vergangenen Jahr einen 
Großteil bereits verschlungen.
„Perspektivisch wollen wir das 
Geld für den Erhalt der Kirche 
nutzen. Die Mittel sind immer 
knapp. Wir sind dabei, ein Kon-
zept zu entwickeln, was mit dem 
Geld passiert“, erklärt Menzel. 

Eine Aufgabe steht fest, es ist 
der letzte Nachzügler der Au-
ßenarbeiten: Die restaurierten 
Kreuzblumen müssen an der 
Fassade angebracht werden.
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Dienstag, 1. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK, Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT, Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Mittwoch, 2. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK, Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Winterspielplatz
15.30 Uhr
Arche
Für die Kleinen, mit Begleitung
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden „Osterhasen basteln“
Lindener Str. 129
Kontakt: 41 15 05

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Neues aus Bochum
19.00 Uhr

Naturfreunde
Die Bezirkspolitik bringt auf den 
neuesten Stand, Dr. C.-Otto-Str. 59, 
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 3. April

Kirchenmäuse
9.30 Uhr
Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Sportliches Radfahren
10.00 Uhr
Naturfreunde
„Anradeln im Ruhrtal“, 35 km
Treffpunkt: Pontonbrücke
Anmeldung: 49 15 91

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Frauenhilfe Dahlhausen
15.00 Uhr 
Lutherkirche
„Passions- und Osterbräuche“
Keilstraße 9a, Kontakt: 43 21 94

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV
Ab 19 Uhr für Erwachsene
Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche, MCS-Haus 
Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 4. April

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Gesundheitsberatung
10.00 Uhr 
IFAK
Mit Dipl. med. Päd. Gülcan Balci
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Malkurs
16.00 Uhr

Lutherkirche 
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Flöz Wasserfall
17.00 Uhr
Bergmannstisch Bochum-Süd
Freilegung am Bergbauhistorischen 
Wanderweg, mit musikalischer Unter-
stützung der Bezirksmusikschule
Ehemalige Zeche Dahlhauser Tiefbau 
am Chrusbusch/Lewacker Str.
Kontakt: 49 24 18

Kultur Werkstatt
19.00 Uhr
2Flügel „Lieblingslieder und Geschichten“
Autorin Christina Brudereck und der Pia-
nist Benjamin Seipel präsentieren das 
Bühnenprogramm „Wo auch immer“ 
Hattingen, Kreisstraße 23
Eintritt: VVK 10 € / Abendkasse 12 €, 
inkl. Imbiss) 
Kontakt: 02324 / 904470

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Samstag, 5. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Frühlingsfest
13.00 Uhr
Köllerholzschule
Köllerholzweg 61
Kontakt: 944 26 11

Lauftreff
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Sonntag, 6. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Wandertag
10.00 Uhr
Naturfreunde
Landesverbands-Wandertag: Zwei 
geführte Wanderungen (8,5/12 km) 
im Raum Burgaltendorf, Hattingen 
und Dahlhausen. Außerdem wird eine 
geführte Radtour veranstaltet (35 km)
Treffpunkt: Parkplatz Bahnhof Dahl-
hausen, nachher folgt eine Einkehr im 
Naturfreunde-Treff
Anmeldung: 38 76 69

Montag, 7. April

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39
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Sudoku von Seite 15

Lösung 

5 6
2 8 4

4 1 3 8
3 8 5 7

9 5 1 8
7 4 2 1
1 3 9

7 2

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

32 / Kategorie: leicht
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FASTENZEIT

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe #3

März

2014
Fastenzeit

Dienstag 8. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche, Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus
Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Mittwoch, 9. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Kinder-Nachmittag
16.00 Uhr
Juze Linden
„Wir basteln Ostereier“
Lindener Str. 129, Kontakt: 41 15 05

Theater
19.00 Uhr 

TKS
„AMOK – der letzte Schultag“
Keilstraße 42
Kontakt: 944 26 11
Eintrtt frei

Donnerstag, 10. April

Kirchenmäuse
9.30 Uhr

Arche
Eltern-Kind-Kreis der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Schützen-Probetraining
16.00 Uhr
BSV, Ab 19 Uhr für Erwachsene

Hasenwinkeler Straße 174
Anmeldung: 0157 – 741 61 491

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Bücherei Linden
„Nina und 60 Grad“
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Hausmusikabend
18.00 Uhr 
TKS
Konzert der Schülerschaft
Keilstraße 42
Kontakt: 944 26 11
Eintrtt frei

Carpe Diem Chor
19.00 Uhr 
Liebfrauen
Hattinger Straße 814a
Anmeldung: 41 27 40

Freitag, 11. April

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Samstag, 12. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Museumstage
10.00 Uhr
Eisenbahnmuseum Dahlhausen
Von der Führerstandmitfahrt auf 
der Dampflok bis zum Ritt auf der 
Draisine
Dr.-C.-Otto-Straße 191
Kontakt: 49 25 16

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Lauftreff
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Konzert
17.00 Uhr
Sängerbund Ostholz
St. Michael, Am Trappen 17
Kontakt: 29 88 391

Dinner & Magic
19.00 Uhr
Magie für alle Sinne incl. einem  
3- Gänge Menü und Begrüßungssekt
Haus Wibbecke
Kassenberger Straße 83
p.P. 43,50 € 
Telefon: 588 69 63

Sonntag, 13. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95
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Termine vor Ort
Museumstage
10.00 Uhr
Eisenbahnmuseum Dahlhausen
Von der Führerstandmitfahrt auf 
der Dampflok bis zum Ritt auf der 
Draisine
Dr.-C.-Otto-Straße 191
Kontakt: 49 25 16

Montag, 14. April

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Dienstag, 15. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Spielenachmittag
14.30 Uhr
Bücherei Linden
Für Senioren und alle Junggebliebenen
Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19. 00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Mittwoch, 16. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK

Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Naturfilm
19.00 Uhr
Naturfreunde
„Das Geheimnis der Meere“
Dr. C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 17. April

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Osterfeuer
18.00 Uhr
Waldesrand Linden, Heidelbeerweg 8

Freitag, 18. April

Karfreitagswanderung
Zeit wird noch festgelegt
Naturfreunde
Raum Iserlohn, Danzturmrunde, 13 
km Strecke insgesamt
Treffpunkt: Wilhelm-Hopmann-Platz
Anfahrt mit der Bahn
Anmeldung: 38 76 69

Oster-Skatturnier
17.00 Uhr
LDKC
Ruhrmühle 3, Bootshaus
Anmeldung: 49 06 03
Kosten: 10 Euro

Samstag, 19. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Osterfeuer
17.00 Uhr
LDKC/Ruhrlandbühne
Ruhrmühle 22
Kontakt: 49 06 03

Sonntag, 20. April

Besuch des Osterhasen
10.00 Uhr
Eisenbahnmuseum Dahlhausen
Eiersuche im Museum
Dr.-C.-Otto-Straße 191
Kontakt: 49 25 16

Montag, 21. April

Ostermontag, frohe Ostern!

Dienstag, 22. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Mittwoch, 23. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK
Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336
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Termine vor Ort
Nordic Walking
18.00 Uhr
LDT
Kursbeginn
Treffpunkt: Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Mütterkreis
18.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus Keilstraße
Kontakt: 94 11 33

Aus der Filmkiste
19.00 Uhr
Naturfreunde
Dr. C.-Otto-Str. 59
Anmeldung: 49 42 66

Donnerstag, 24. April

50+-Gymnastik
10.00 Uhr
IFAK
Kosten: 30 Euro für 10 Treffen
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 02324 – 82 728

Theatergruppe für Teens
17.15 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 43 21 94

Freitag, 25. April

Stadtteilspielgruppe
9.00 Uhr
AWO
Kurs für Eltern und Kinder
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kosten: 21 Euro für 9 Wochen
Anmeldung: 41 35 60

Malkurs
16.00 Uhr
Lutherkirche 
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 940 94 47

Probe des Fanfarenzugs
19.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum
Für Musiker oder die, die es werden 
wollen
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

www.zeche.comSamstag, 26. April

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de 

Eine-Welt-Laden
10.30 Uhr 
Fair gehandelte Waren
Eingangsbereich der Christuskirche
Kontakt: 49 77 43

Lauftreff
16.00 Uhr
Sportzentrum Bochum
Treffpunkt: Lindener Str. 129
Anmeldung: 913 66 92

Sonntag, 27. April

Schützen-Probetraining
10.00 Uhr
LDSB
Donnerbecke 82b
Kontakt: 30 90 95

Kindertheater
15.00 Uhr
IFAK
„Das kleine Ich bin Ich“
Am Ruhrort 14
Karten: 587 49 222

Montag, 28. April 

Offenes Elterncafe
8.00 Uhr
AWO
Dr.-C.-Otto-Str. 172
Kontakt: 41 35 60

Kindertheater
10.00 Uhr
IFAK
„Das kleine Ich bin Ich“
Auch am Dienstag und Mittwoch
Am Ruhrort 14
Karten: 587 49 222

Vorlesen für Kinder
16.30 Uhr
Bücherei Linden

Hattinger Str. 804-806
Kontakt: 940 96 84

Sport in der MCS
18.00 Uhr
Arche
Weitmarer Straße 115a
Kontakt: pascal.peuker@gz-arche.de 

Chor-Anfänger
20.00 Uhr
Christuskirche
Gemeindehaus am Poter
Anmeldung: 36 13 39

Dienstag, 29. April

Krabbelgruppe
9.30 Uhr
IFAK
Für Kleinkinder mit Begleitung
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Koronar-Sport
16.00 Uhr
LDT
Köllerholzweg 61
Anmeldung: 47 69 185

Kindertanzgruppe
16.30 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 0177 295 31 15

Pilates
17.30 Uhr
LDT
Kursbeginn
Vereinsheim „Turnschuh“  
Hilligenstraße 16
Anmeldung: 49 59 97

Teens under the cross
18.00 Uhr
Arche
Jugendgruppe der Baptistengem.
Hilligenstraße 5
Kontakt: 94 111 60

Grundlagen der Meditation
19.00 Uhr
BOLA 
Herbergsweg 1
Anmeldung: 324 78 30

Tischtennis für Erwachsene
19.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus, Keilstraße 9a
Kontakt: 49 13 67

Mittwoch, 30. April 

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Bis 13.00 Uhr
Wilhelm-Hopmann-Platz
www.bochum.de

Frauengymnastik
9.00 Uhr
IFAK, Kostenloser Schnuppertag
Am Ruhrort 14
Anmeldung: 94 22 336

Elterntreff „Allerlei“
10.30 Uhr
IFAK
Am Ruhrort 14
Kontakt: 94 22 336

Frauenhilfe Oberdahlhausen
15.00 Uhr
Lutherkirche
„Hausmittel“, Gaußstraße 16
Kontakt: 43 21 94

Kinder-Malschule
16.00 Uhr
Galerie Kretschmer
Hattinger Str. 764
Kosten: 14 Euro inkl. Material
Anmeldung: 579 87 54

Informationsabend
17.00 Uhr
Helios Linden
„Erkrankungen der Schulter“
St. Josefs-Hospital, Axstr. 35
Kontakt: 41 81

Männerballett
20.00 Uhr
Ruhrlandbühne Bochum 
Ruhrmühle 4, hinter den Bahngleisen
Kontakt: 49 29 26

Offener Kreis
20.00 Uhr
Lutherkirche
MCS-Haus,
Keilstraße
Kontakt: 94 11 33
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Hömma, Kinners, gestern an 
meine Bude war ich so mit-
ti dicke Elli am quasseln, da 
kommt die Gertrud. Echt lange 
nich gesehen, weil die wohnt 
anne Hüller Straße. Wat will 
die denn, denk ich. Die Elli 
au’schon am gucken.
Die hat noch gar nich Tach 
gesacht, also die Trude gezz, 
da fällt die schon mitte Tür im 
Haus: „Berti, ich muss dich wat 
fragen.“
„Ja, dann ma los, 

sach ich. Muss ja wohl wichtich 
sein, datte vonne Hüller bis 
hierher komms.“
„Ja, is auch. Mein Enkel, der 
Kevin, der macht mich Sor-
gen.“
„Ach, die Jungs“, sacht die Elli 
und is am grinsen. „Wie alt is-
ser denn?“
„Zwölf. Und der liecht mit 
gebrochene Gräten im Berg-
mannsheil, beim Fussek pas-
siert. Dat is abber nich dat 
Problem. Ich geh gestern dahin 
und denk, bring den Enkel wat 
zu lesen mit, und wat sacht der 
z u mir? Oma, sacht der, 

lass ma stecken 
dein Zeuch. Ich les 

nich.“
„So“, sach ich, „dat 
is doch egal. Soll er 

sich doch langweilen, 
wenn er nich liest. Wat 

hasse dem denn mit-
gebracht?“
„ B e s t i m m t 

Hanni und Nan-
ni“, sacht die 
Elli. „Oder Fünf 
Freunde?“
Die Trude mit-
te Füße am 

scharren und druckst so rum. 
„Ja, so ähnlich. Wat mach ich 
denn gezz? Dat schlimme is, 
dat, wenn der nich liest, dann 
telefoniert und simmst der 
den ganzen Tach mit seinen 
Händi da rum und die Schwes-
tern sind schon am meckern. 
Der Opa neben den sacht, dat 
sein Herzschrittmacher stehen 
bleibt, wenn der damit nich 
aufhört. Also, wat mach ich?“

„Gib ma’n PleBo rüber“, sacht 
die Elli und ich schieb ihr einen 
hin.
„Da, Trude, dat bringsse dei-
nen Enkel mit. Dat fluppt.“
Die Trude guckt die Zeitung an 
und sacht: „Da sind ja lauter 
nackte Weiber drin.“
„Genau“, sacht die Elli, „Dat 
is dat Yps-Heft für die großen 
Jungs. Da musse nix lesen. 
Und inne Mitte is zum Aufklap-
pen. Sollz ma sehen, da wird 
sogar der Schrittmacher von 
den Opa wieder richtich inne 
Gänge kommen.“
„Ihr vernatzt mich doch. Berti! 
Sach du doch au’ma wat.“
„Macht siebeneurofuffzich, 
Trude. Is doch nich viel, um 

deinen Enkel ne Freude zu ma-
chen, oder?“
Die Trude zahlt und dackelt 
wech.
„Mannomann“, sacht die Elli. 
„Dat war abber gezz zu ein-
fach.“
„Ja“, sach ich. „Manchma is 
echt langweilich. Vor allen an 
ersten April.“

Bissitage,

Info
Die Autorin

Oma Berti ist eine Figur 
der Bochumer Autorin 
Edda Minck, die u.a „Tot-
gepflegt“, „abgemurkst“, 
„umgenietet“, „ausgeträl-
lert“, „totgequatscht“ „Für 
kein Geld der Welt“ und 
„Idioten auf zwei Pfoten“ 
geschrieben hat.  
www.eddaminck.de

Liebe Leser, 
lesen hilft!




